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der Vegetabilien ,erſter Theil. 223

Der fuͤnf und viertzigſte Proceß .
behohren Maltz und Mehl ( 43 ) geben in der

Deſtillation brennenden Geiſt und Eßig.

Zubereitung .
. Ich gieſſe in die Deſtillir⸗Blaſe ein Pfund reines fie

indes. Wafer , lege Fener darunter , damit es ooblim Sieden
iibe darauf gieffeich in eben diefe Blafe , das nach dem 43 . Pro⸗
gchohrne, zuvor wohl umgeſchüͤttelte , und auf das genaueſte
Hleander vermiſchte Maltz und Mehl , alſo daß der dritte

Hel der Blaſe leer bleibe ; vergroͤffere darauf das Feuer , und
Wie die Materie mit einem Stecken ffeißig um damit ſi
Wldickes auf den Boden der Blaſe Aaa alle a
Awohl miteinander vermiſcht verbleibe , wenn es denn . fo
Mrorden , daß es anfaͤngt auſzuwallen , ſo ſetze ich den Helm
M md gebe vorfichtig Sener , damit der Helm warm werde,
Mtie Spiritus durd die $

doͤhre des KúbtSaffes in die Vor⸗

Mrtipffeln, ſo wird ſich daſelbſt ein heller , duͤnner und ſpiri⸗It Liquor pumo der ſo lange er gehet , in acht genom⸗

i den Nahmen Korn⸗Brandtewein aufgehoben wer⸗

Wenn dieſer Spiritus aufhoͤret zu gehen , ſo kommt ein
üälſcher, unangenehmer , eckelhaffter weiſſer Liquor heruͤber,
Won Feinen ſpirituoͤſen Geſchmack an ſich hat , und haͤlt man
Aer Deſtillation noch laͤnger au , ſo faͤngt das , was uͤberge⸗
ogt an zu flincken.

Der Nutzen .
$

Dieſer erſte Liquor iſt derjenige , der oben in der Hiſtorie
; Abung unter dem Nahmen des durch die Fermentati⸗

Neugier Spiritus beſchrieben worden .

N

Der


	Seite 223

